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Nach der Kaiſerreiſe
Halle 3 Mai

Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin Anguſta Viktoria haben ihre
Reiſe nach Rom und Negpel die für die Dauer ihres Verlaufs
ganz Europa mehr oder weniger beſchäftigt hat beendet und wieder
den deutſchen Boden betreten Der Kaiſer hat auch die Geſammt
dauer des Ausfluges nach dem Süden thunlichſt abgekürzt und
wird zum Beginn der entſcheidenden Reichstagsverhandlungen über
die neue Militärvorlage wieder in Berlin reſp Potsdam ſein
Die Kaiſerreiſe nach Rom hat in der That ganz Europa be
ſchäftigt ſelbſt unſere mißgünſtigen Nachbarn im Weſten haben
davon mit einer bei ihnen nicht eben häufigen Aufmerkſamkeit Notiz
genommen aus welcher freilich nur zu deutlich der blaſſe Neid
ſprach Die Franzoſen die doch ſo republikaniſch geſinnt ſein
wollen denen es mithin alſo ganz gleichgiltig ſein kann was die
Monarchen Enropas thun oder nicht thun wollen jedesmal faſt
ans dem Häuschen fahren wenn der deutſche Kaiſer im Auslande
befreundeten Monarchen einen Beſuch abſtattet und dort in ent
ſprechender Weiſe geehrt wird Die ſprichwörtliche nimmer ver
ſiegende franzöſiſche und ſpeziell Pariſer Eitelkeit fühlt ſich durch
ſolche Fürſtenbegegnungen ganz außerordentlich verletzt man thut
gerade ſo als geſchehe beiſpielsweiſe Frankreich ein Unrecht wenn
ſich der italieniſche König und der deutſche Kaiſer am Ufer des
Tiber die Hände ſchütteln Wer ſpricht in ſolchen Tagen von
Paris wie oft kommt es überhaupt vor daß in Paris derartige
Ereigniſſe welche von ganz Europa mit Aufmerkſamkeit verfolgt
werden ſich abſpielen Außerordentlich ſelten iſt der Fall ſeit
den bekannten ſo trüben Erfahrungen welche König Alfonſo XII
ſ Z an der Seine gemacht hat iſt den europäiſchen Monarchen
die Neigung zu offiziellen ParisBeſuchen vergangen Was man
in dieſer Beziehung aufweiſen kann das ſind ab und zu ein
paar ruſſiſche Großfürſten die aber doch ganz unmöglich als große
offizielle Perſonen gefeiert werden können Wenn wenigſtens der
älteſte Sohn des Zaren der ruſſiſche Großfürſt Thronfolger
Nikolaus einmal Paris oder irgend einen franzöſiſchen Hafen auf
ſuchte Angekündigt iſt dieſer Beſuch von den Pariſer Journalen
wohl ſchon hundert und tauſendmal auch jüngſt wieder bei Ge
legenheit der Anweſenheit des deutſchen Kaiſers in Nom aber eben
ſowenig wie bisher etwas darans geworden iſt iſt wohl in abſeh
barer Zukunft an die Erfüllung dieſes franzöſiſchen Sehnſuchts
Wunſches zu denken Zar Alexander III iſt früher ſelbſt häufig
in Paris geweſen er erlaubt auch daß ſeine Brüder und Vettern
dorthin reiſen er hat bekanntlich auch entblößten Hanuptes der
Marſeillaiſe gelanſcht aber ſeinen älteſten Sohn läßt er doch nicht
nach Paris gehen und er weiß auch warum Franzöſiſche Liebens
würdigkeit war früher ſehr gerühmt aber ſobald ſich der Aerger über
Deutſchland bemerkbar macht iſt von dieſer Liebenswürdigkeit auch
nicht das Leiſeſte zu bemerken Da die Pariſer Zeitungen den
erſehnten ruſſiſchen Thronfolger Beſuch ihren Leſern nicht als
Schan und Troſtgericht repräſentiren ſie auch die Jtaliener nicht
zwingen können ihre wahre Herzensneigung gegenüber dem deutſchen
Kaiſer zu ändern ſo erfinden ſie allerlei kleine hämiſche oft auch
noch ſchlimmere Geſchichten unr zu dem Zwecke damit der franzö
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ſiſche Leſer gar nicht ſtutzig wird bei den Ehren und bei dem
Enthuſiasmus welche dem deutſchen Herrſcher im Auslande ent
gegengebracht werden Daß Deutſchland in ganz Europa geachtet
und groß daſteht was alſo bedentet daß Frankreich noch immer
nicht wieder den Rang einnimmt von welchem die Pariſer Re
vancheapoſtel ihren Leſern zur Zeit der Annäherung an Rußland
ſo viel vorgefabelt haben das ſollen die Franzoſen nicht wiſſen
weil ihnen dann doch wohl ſeltſame Gedanken kommen und ſie
einen Vergleich zwiſchen ihrem eigenen Lande und dem deutſchen
Reiche ziehen könnten der zum Nutzen der franzöſiſchen Republik
ſchwerlich ausfallen würde Jn den Augen ſo vieler Franzoſen iſt
Jtalien lange Jahre nichts weiter geweſen als eine Art von
franzöſiſchem Anhängſel die Jtaliener wurden als Leute betrachtet
die nach der von Paris aus aufgeſpielten Melodie tanzen mußten
und den Beiſtand den der dritte Napoleon den Jtalienern in
ihren Kriegen mit den Oeſterreichern erwieſen rechnet ſich auch die
Republik zum Verdienſt an Es giebt nicht wenige Franzoſen
die auf Jtalien wegen ſeines Bündniſſes mit Deutſchland noch
viel erboſter ſind als auf das deutſche Reich ſelbſt Auch die
Begrüßung des deutſchen Kaiſers mit den Spitzen der Regierung
der Schweizer Eidgenoſſenſchaft wird von den Pariſern mit Jn
grimm verfolgt die Wuth daß ein republikaniſches Staatsweſen
wie die Schweiz dem dentſchen Kaiſerpaare einen offiziellen Em
pfang bereitet äußert ſich in manchen Journalen der Seineſtadt
in Aenßerungen die höchſtens in der ſengenden Gluth der Juli
hitze noch einigermaßen erklärbar wären Uns läßt dies Gerede
kalt aber das Gebahren der Franzoſen zeigt unr zu deutlich wie
weit ſie ſelbſt ſich von der Wiedererlangnung ihrer früheren Stellung
entfernt ſehen wie groß der Neid man kann die Sache
ganz ruhig beim rechten Namen uennen auf Deutſchland iſt

Während der Kaiſer im Süden verweilte hat ſich nun auch
im Reichstage mit einem Schlage eine Wendung vollzogen die
zwar die Annahme der neuen Mülitärvorlage noch lange nicht
als gewiß wohl aber wahrſcheinlicher erſcheinen läßt als bisher
Es ſcheint wirklich ſo als ob zu guter Letzt diejenigen Recht be
halten ſollten welche annahmen daß es bei dem faſt überall vor
handenen Mangel an Konfliktsſtimmung auch nicht zum Konflikt
kommen werde Und es iſt unbeſtreitbar daß nicht nur in der
Centrumspartei ſondern auch in der freiſinnigen Partei eine An
zahl von Abgeordneten zu einer Verſtändigung auf Grund einer
Friedensſtärke bereit ſind welche zwar der Regierungsforderung
nicht entſpricht aber von dem Reichskanzler doch im Nothfalle als
genügend bezeichnet wird Der Kaiſer hat ſeine Heimreiſe be
ſchleunigt man kann annehmen daß in ſeiner Gegenwart die
letzten Beſiegelungen des eingeleiteten Paktes erfolgen Voraus
ſichtlich wird bei dem ſcharfen Widerſtreit der Meinungen inner
halb der freiſinnigen und der Centrumspartei die Stimmenmehr
heit für den Ausgleich nur ſehr gering ſein aber im Nothfalle
müßte eben eine einzige Stimme genügen und dieſe dürfte man
haben Nach Gründen für dieſe plötzliche Wendung braucht man
nicht beſonders zu ſuchen Neigung zum Konflikt war wie ſchon
erwähnt nie recht vorhanden und nnn wo die Entſcheidung droht
hat man ſich eben im Sinne der wahren Herzensſtimmung ent
ſchieden Daß der freiſinnige Abgeordnete und frühere
Major a D Hinze der Vorlage ziemlich ſympathiſch gegenüber
ſtand iſt ſchon aus den Verhandlungen der Militärkommiſſion des

Reichstages bekannt Ueberraſchen kann es höchſtens wenn unn
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eine größere Zahl ſeiner Fraktionsgenoſſen zu ihm übertreten ſollte
Daß ſchon eine beſtimmte Entſcheidung bei der zweiten Leſung der
Militärvorlage erfolgt iſt heute fraglich aber bei der dritten Be
rathung wird dann höchſt wahrſcheinlich die Annahme folgen Mit
Reichstagsauflöſung und Reichstagsnenwahlen wird es alſo wob
kaum etwas werden

Der Kaiſerbeſuch in der Schweiz
Halle 3 Mai

Der Beſuch des Kafſerpaares in der Schweiz iſt gleichfalls
in erfreulicher Weiſe verlaufen Kaiſer Wilhelm und die
Kaiſerin Auguſta Viktoria trafen geſtern Dienſtag Vor
mittag bei prachtvollem Wetter in Flüelen am Vierwaldſtätter See
ein Der Bahnhof war überaus glänzend geſchmückt die Säulen
der Bahnhofshalle waren mit Kränzen umwunden eine über die
Bahnanlage führende Paſſarelle in einen mächtigen Triumphbogen
verwandelt und mit zahlreichen deutſchen und ſchweizeriſchen Fahnen
geſchmückt Am Bahnhof waren zur Begrüßung anweſend der
Kommandant des 4 Armeekorps Oberſt Wieland der General
ſtabschef Keller Oberſtlientenant Ruffy ſowie der deutſche Geſandte
Dr Buſch das Perſonal der deutſchen Geſandtſchaft und zahl
reiche ſchweizeriſche Offiziere Gleich nach der Begrüßung begaben
ſich die Majeſtäten und ihre Begleitung ſowie die zur Begrüßung
erſchienenen Perſönlichkeiten auf den mit Teppichen geſchmückten
Dampfer Luzern deſſen Fürſtenſalon und Kajüte 1 Klaſſe mit
Blumen reich dekorirt waren Der Dampfer Jtalia nahm das
Gefolge und die Stadtmuſik von Luzern auf Die Fahrt des
Kaiſerpaares über den Vierwaldſtätter See fand bei prächtigem Wetter
ſtatt An allen Ortſchaften am Ufer hatte ſich eine große Volksmenge

aufgeſtellt welche die fürſtlichen Herrſchaften jubelnd begrüßte Der
Ansblick auf das feſtlich geſchmückte in Sounenſchein glänzende Luzern

Kauonendonner von den Höhen von Luzern Am Ufer harrte eine
nach Tauſenden zählende Menſchenmenge welche beim Eintreffen
des Kaiſerſchiffes vor dem Schweizer Hof in brauſende Hochrufe
ausbrach Die Muſikkapelle ſpielte die preußiſche Nationalhymue
kleine Mädchen in den Landestrachten überreichten den Majeſtäten
Blumenſträuße Der Bundespräſident Schenk und die Bundesräthe
Frey und Lachenal gingen den Majeſtäten entgegen die beider
ſeitige Begrüßung war eine ſehr herzliche Der Kaiſer trug die
große Generalsuniform Unter den Klängen der Muſik
würde das Kaiſerpaar über die teppichbelegte Straße durch
das Militärſpalier in den Schweizer Hof geleitet wo
ſelbſt die offizielle Begrüßung und die gegenſeitige Vor
ſtellung ſtattfand Sodann begann das Feſtmahl im großen
Saale Neben Kaiſer Wilhelm ſaß rechts Bundespräſident Schenk
links neben der Kaiſerin hatte Bundesrath Frey Platz genommen
Gegenüber ſaßen Bundesrath Lachenal General Herzog Staats
ſekretär Frhr v Marſchall und der deutſche Geſandte Dr Buſch
insgeſammt nahmen 42 Perſonen an der Tafel Theil Die
Stimmung war eine ſehr animirte

Der Bundespräſident brachte folgenden Toaſt auf das
Kaiſerpaar aus

Ew kaiſerliche Majeſtäten haben der Schweiz die hohe Ehre er
wieſen ſie zu beſuchen und dem ſchweizeriſchen Bundesrathe damit
die willkommene Gelegenheit gegeben Ew Majeſtäten perſönlich zu
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Eine Volksſängerin
Seit Helldorf s Herz von der Liebe zu Frida gänzlich

erfüllt war hatte er noch weniger Acht auf den jungen
Mann der die Stelle ſeines Sohnes eingenommen Und
wie er es ſich vorgenommen zu thun ſo geſchah es auch
er gab ſeinem Erben das Geld mit vollen Händen und
Heinrich trinmphirte dachte er doch daß der Vater
ihn fürchte und daß er verſtanden habe demſelben zu im
poniren

Der Unglückliche ahnte nicht daß er dem Verderben
entgegen gehe dem er geweiht war von dem Manne welchen
er für ſeinen Vater hielt

Er ſank von Stufe zu Stufe da er ſich in der
ſchlechteſten Geſellſchaft befand

Jn letzterer Zeit hatte Heinrich eine heftige Leidenſchaft
für eine ſchöne junge Volksſängerin gefaßt die weit außen
in einer Seitengaſſe des Vorortes Ottakring wie ſie ſagte
mit ihrem Bruder eine beſcheidene Wohnung inne hatte
Das Mauerwerk des Hauſes war alt und verfallen der Be
ſitzer ließ nur die nothwendigſten Reparaturen vornehmen
es war als ob andere Lente ſich ſchenten ſich in der Nähe an
uſiedeln ſo öde und einſam ſtand die alte Baracke da amEe der wüſten Seitengaſſe die auf einen weiten Platz

ausmündete welcher noch unbebaut war
Jm Oberſtock wohnte der Volksſänger Valady Joszi

mit ſeiner ſchönen blonden Frau die keine andere war als
Magdalene Feldinger welche aus beſonderen Beweggründen
ſich für ſeine Schweſter ausgab Ferner bewohnten noch
eine Krankenwärterin die zugleich das traurige Geſchäft

einer Leichenwäſcherin ausübte und ein Maurer mit ſeiner
Familie das kleine einſtöckige Haus

Der Maurer Hartmann nebſt ſeinem Weibe einer
häßlichen frechen Perſon gehörten zu denjenigen welche das
Auge des Geſetzes zu ſcheuen hatten es hieß daß er ver
unglückt ſei denn er trug ſtets den Arm in der Binde wenn
er tagsüber in den Straßen der Reſidenz Almoſen ein
ſammelte Abends pflegten dann ſeine Freunde ihn zu be
ſuchen rohe wüſte Geſellen und dann wurde gezecht
und gejubelt

Die Leichenwäſcherin behauptete von den Mitgliedern
der Familie Hartmann daß ſie gefährliche Gauner und
Wohnungs Einſchleicher ſeien und dies hatte auch viel
Wahrſcheinliches obgleich die Frauen einander ſpinnefeind
waren und ſich viel Uebles nachſagten

Jn dieſem verrufenen Hauſe und zwar in Geſellſchaft
des Volksſängers und deſſen angeblicher Schweſter verkehrte
der Erbe des Helldorf ſchen Namens und Vermögens nach
dem er in einem Vorſtadt Hotel von zweifelhaftem Rufe die
Bekanntſchaft dieſer Leute gemacht hatte

Magdalene hatte ſich nämlich in Wien angekommen
von ihrem alten Vater getrennt weil dieſer ihrer Verbindung
mit dem Volksſänger entgegen war

Aloiſins Feldinger war im Spital wohin man den
kranken Mann geſchafft geſtorben ohne daß Magda ſich um
ihn gekümmert Die herzloſe Tochter war auch eine ſchlechte
Gattin und als der letzte Liebesrauſch verflogen bereute ſie
ihre übereilte Heirath um ſo mehr als auch ihr Mann ſich
als gänzlich verkommen entpuppte

Nachdem die Beiden die Bekanntſchaft Heinrichs von
Helldorf gemacht entwarf das würdige Paar einen wohl
organiſirten Plan um den reichen Gimpel der ſo willig
in s Netz gegangen recht gründlich zu rupfen

Magda hatte ſofort erkannt daß der Erbe eine Gold
grube für ſie werden könne und nachdem Joszi ſich nach

den näheren Verhältniſſen des neuen Freundes erknndigt
bewunderte er den Scharfblick ſeiner Gattin

Das Paar beutete denn auch die Verſchwendungsſucht
und verliebte Thorheit des Opfers bald in ſchamloſer
Weiſe ans

Heinrich der eine leidenſchaftliche Zuneigung für die
ſchöne Magda gefaßt kargte weder mit Geldnunterſtützungen
noch mit Geſchenken

Auf ſeinen Wunſch mußte Magda ihre Verbindlichkeiten
gegenüber dem Beſitzer jenes Hotels wo die Volksſänger
ſich produzirt löſen Die Eiferſucht verzehrte nämlich den
jungen Verehrer wenn er andere Verehrer und andere
Männer deren Aeußeres beſtechender war ſich ſeiner An
gebeteten nähern und um ihre Gunſt werben ſah

Das verdorbene Geſchöpf deſſen erſte Jugendblüthe der
Hauch des Laſters vergiftet hatte es aber verſtanden den
jungen Roué in gemeſſeuer Entfernung von ſich zu halten
Jndem Magda ihrem Verehrer auch nicht die kleinſte Gunſt
bezeugung gewährte fachte ſie die Flammen ſeiner Leiden
ſchaft zn immer höherer Gluth an Bisher hatte ſie im
Vereine mit ihrem Gatten nur ein falſches Spiel gegen
Heinrich geſpielt bald aber begannen in ihrem ſpeknulativen
Kopfe ganz neue Jdeen zu keimen und kühne Hoffnungen
regten ſich

Robert Helldorf hatte in ſeinem Haſſe gegen das unter
geſchobene Kind ein wahrhaft diaboliſches Mittel angewendet
Heinrich dem Verderben zu überliefern die Goldquelle floß
um ſo reichlicher als er erkannte wie förderlich ſeinen
Plänen die an ihm nugewohnte Großmuth ſei

Durch ſeinen Agenten hatte er ſtets genaue Berichte
über Heinrich s Thun und Treiben und ſo war ihm auch
deſſen Verhältuiß zu der ehemaligen Volksſäugerin bekannt
geworden

Heinrich hatte längſt alle Scheu abgeſtreift und beſuchte
Magdalene in ihrer Wohnnng welche ſie mit Vorbedacht

war ein unbeſchreiblich ſchöner Beim Nahen der Schiffe erſchallte
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Seite 2 Donnerstagbegrüßen und Fonen die Gefühle ehrfurchtsvoller Hochachtung und

Verehrung auszuſprechen von denen er durchdrungen iſt Die
Schweiz freut ſich einmüthig dieſes für ſie bedentungsvollen Tages
und erblickt in dieſer freundlichſt gebotenen perſönlichen Begegnung
gern eine beſondere Bekräftigung der guten Beziehungen die zwiſchendem mächtigen deutſchen Reiche und a ſchweizeriſchen Eidgenoſſen

ſchaft beſtehen Das Schweizervolk und ſeine Behörden wiewohl
entſchloſſen unter allen Umſtänden und mit allen Kräften die Frei
heit und Unabhängigkeit des Landes zu vertheidigen nehmen leb
hafteſten Antheil an allen Beſtrebungen und Thaten die darauf
zielen den Völkern die unſchätzbaren Wohlthaten des Friedens zu
erhalten und ſchauen deshalb auch mit freudigem Vertrauen auf die
Hand Eurer Majeſtät in welcher ſie einen Hort und Schützer des
Friedens verehren Jch trinke auf die Geſundheit und das Wohl
Sr Majeſtät des deutſchen Kaiſers und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin

Daranf erhob ſich der Kaiſer um mit nachſtehenden Worten
zu danken

Die freundliche Einladung auf der Heimreiſe einige Stunden in
der Schweiz zu verweilen habe ihnen beiden dem Kaiſer und der
Kaiſerin zur aufrichtigen Freunde gereicht Mit herzlichem Danke
zugleich im Namen des geſammten deutſchen Volkes erwiderte er die
liebenswürdige Begrüßung und den traulichen Empfang der Schweizer
Die herrliche ſoeben gezeigte Gegend ſei ihm nicht unbekannt denn
er habe in jüngeren Jahren ſchon einmal am Anblick dieſer Berge
und Seen ſich erfreut welche jährlich Tauſenden deutſcher Landsleute
Erfriſchung Kräſtigung und gaſtliche Aufnahme gewähren Mit Be
friedigung konſtatire er daß die guten freundnachbarlichen Beziehuugen
die von Alters her mit der Schweiz beſtänden unverändert fort
danerten Er hoffe daß der vertragsmäßig geſicherte Verkehr zwiſchen
der Schweiz und Deutſchland weiterhin ſich gedeihlich entwickeln und
dazu beitragen werde die Freundſchaft zwiſchen den beiden Völkern
zu erhalten und zu feſtigen Er trinke auf das Wohl der Schweiz
der Schweizer und des Präſidenten der Eidgenoſſenſchaft

Nach Aufhebung der Tafel hielten die Majeſtäten einen Cerele
ab Um 12 Uhr fuhren die Equipagen vor um die fürſtlichen
Herrſchaften zum Bahnhof zu bringen Jm erſten Wagen fuhren
der Schultheiß von Luzern und der Stadtpräſident im zweiten
das Kaiſerpaar und der Bundespräſident im Ganzen waren es
13 Wagen welche von Kavallerie eskortirt wurden Vom Schweizer
Hof bis zum Bahnhof bildete eine dichtgedräugte Menſchenmenge
Spalier welche die Majeſtäten nnausgeſetzt enthuſiaſtiſch begrüß
ten Der Bahnhof war mit koſtbaren Teppichen geſchmückt und
bot mit dem impoſanten Eingangsthor einen prächtigen Anblick
An der Ehrenpforte waren die Statuen der Germania und Hel
vetig aufgeſtellt über einem Baldachin erhob ſich ein gekrönter
Adler Die Verabſchiedung auf dem Bahnhofe war eine ſehr herz
liche Die Abfahrt erfolgte direkt nach Karlsruhe Ju Baſel
verabſchiedeten ſich die Offiziere der ſchweizeriſchen Ehrenbegleitung
von dem Kaiſerpaare

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 2 Mai Hofnachrichten Das Kaiſer
paar iſt heute Abend 6i Uhr in Karlsruhe eingetroffen Am
Bahnhofe wurde es vom großherzoglichen Paare und den Mit
gliedern der großherzoglichen Familie begrüßt Jn den feſtlich ge
ſchmückten Straßen begrüßte das Publikum die Majeſtäten mit
begeiſtertem Jubel Bald nach der Ankunft im Schloſſe fand im
engſten Kreiſe die Familientafel ſtatt

Nach der Geſchäftsordnung des Bundesraths
iſt den leitenden Staatsmännern der Bundesſtaaten die perſönliche
Theilnahme bei wichtigen Entſcheidungen der Körperſchaft aus
drücklich vorbehalten Die leitenden Miniſter der
Bundesſtaaten ſind demgemäß wie wir erfahren eingeladen
worden den bevorſtehenden Entſcheidungen über die Militär
vorlage beizuwohnen Daß die Miniſterpräſidenten der
größeren Bundesſtaaten zur zweiten Leſung im Reichstage kommen
werden iſt ſicher anzunehmen Es wird ſich dabei die volle Ein
müthigkeit der verbündeten Regiernngen zeigen

Jm Seniprenkonvent theilte der Präſident des
Reichstags mit die Regierung wünſche morgen die zweite
Berathung der Militärvorlage ſie verzichte auf alles
Uebrige ſie werde im Falle der Ablehnung den Reichstag ſo
fort auflöſen

Das Kompromiß über die Militärvorlage
welches zwiſchen dem Reichskanzler Graf Caprivi und einem Theile
der Freiſinnigen und des Centrums zu Stande gebracht worden
hat folgende Baſis Es werden bewilligt 53,000 Mann
und 12,000 Unteroffiziere ferner die vierten Bataillone
und die geſammte Artillerie Die Mehrforderungen betreffs
der Spezialwaffen werden in den Kadres bewilligt aber
unter Ermäßigung an Mannſchaften Auf die Mehr
forderung an Kavallerie hat der Reichskanzler verzichtet
Jm Ganzen beträgt der an der urſprünglichen Militärvorlage vor
genommene Abſtrich rund 6000 Mann die Erſparniß unge
fähr wie ſchon gemeldet 9 Millionen Mark Für dieſes Kompro
miß iſt wie man allgemein annimmt eine geringe Mehrheit ge

e

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
ſichert da ein Theil der Freiſinnigen und ein Theil des Centrums
für daſſelbe ſtimmen werden Auch iſt die Möglichkeit nicht ans
geſchloſſen daß die geringere Mehrheit durch verſchiedene Stimm
enthaltungen von Seiten der Mitglieder der Centrums
partei ſchließlich eine etwas ſtattlichere wird Als ſicher nimmt
man ferner an daß ſämmtliche Kouſervative Freikonſervative
Nationalliberale Polen Welfen und Wilde gleichfalls für das
Kompromiß ſtimmen

Das Centrum ſetzt den Kampf um die Wahlgeſetz
novelle auch im Herrenhauſe fort Graf v Hompeſch
beantragt daſelbſt im Gegenſatz zu dem Kommiſſionsvorſchlag dem
Entwurf eines Geſetzes betreffend Aenderung des Wahlver
fahrens in der vom Hauſe der Abgeordneten beſchloſ
ſenen Faſſung ſeine Zuſtimmung zu ertheilen

Der Führer des Centrums Frhr v Huene
ſoll den Entſchluß kundgegeben haben in Zukunft die Annahme
von Landtags und Reichstagsmandaten zurückzuweiſen und auf
die parlamentariſche Laufbahn zu verzichten Nach
den ſcharfen Auseinanderſetzungen in den letzten Fraktionsſitzungen
wäre eine ſolche Abſicht ſehr begreiflich

Mühlheim a Rh 2 Mai Jn der heutigen Land
tagserſatzwahl im Kreiſe Sieg Mühlheim Wipperfürth wurden
508 Stimmen abgegeben davon erhielt Rentner Otto Rings in
Königswinter Centrum 496 Oberpräſident v Bennigſen national
lib und Pfarrer Düſterwald Scheiderhöhe Centrum je 6 Stimmen
Der Erſtgenannte iſt ſomit gewählt

Oeſterreich HNugarn
Wien 2 Mai Die geſtrige Erſtvorſtellung des Czechiſchen

Enſembles im Joſefſtädter Theater erregte wie ſchon kurz in einem
Telegramm gemeldet ward einen koloſſalen Skandal Schon
die öſterreichiſche Kaiſerhymne wurde von den die Logen
und das Parquet füllenden deutſch nationalen Stndenten
ansgeziſcht während des Spieles bellten pfiffen ſtrampelten und
ſangen die Stnudenten die Vorſtellung dadurch unterbrechend Jm
Zwiſchenakt entſtand ein ungehenrer Tumult Die Studenten riefen
Hoch Deutſchland Keine Czechiſirnnug Wiens

Hierauf drang die Polizei in s Theater und räumte die Logen
und das Parquet größtentheils Unter wüthendem Beifall der mit
den Fäuſten drohenden cezechiſchen Gäſte der Gallerie fanden 100
Verhaftungen ſtatt Zum Schluß marſchirte vor dem Theater
eine Kompagnie Schutzleute auf da Deutſchnationale drohende
Gruppen bildeten

Velgien
Brüſſel 2 Mai Der kommandirende General des Mili

tärbezirks Brüſſel Braſſine wurde an Stelle des Generals
Pontus zum Kriegsminiſter ernannt Der Rücktritt des
Generals Pontus wird mit den ſozialiſtiſchen Wühlereien
in den Kaſernen in Zuſammenhang gebracht Es wird erzählt
ein penſionirter höherer Offizier vermuthlich Generalliente
uant van der Smiſſen habe dem König Leopold einen
unter Mitwirkung mehrerer Generale verfaßten Bericht übermittelt
welcher dem Monarchen die Augen über die Armeezuſtände öffnen
ſollte Nach dieſem Berichte habe die ſozialiſtiſche Propaganda
ſelbſt in den Reihen der beſten Regimenter ſo arge Verwüſtungen
angerichtet daß man allen Grund hätte beſorgt zu ſein Nachdem
der König dieſes Dokument geleſen ſei er ſehr betroffen geweſen
und habe erklärt daß er bei dieſer außergewöhnlich ernſten Lage
zumal neue Unruhen möglich ſeien entſchieden anf Einführung des
perſönlichen Militärdienſtes dringen werde General Braſſine gilt
für einen eifrigen Anhänger der perſönlichen Heerespflicht

Großzbritannien
London 2 Mai Jm Unterhanſe erklärte Gladſtone

die Beſetzung Egyptens ſei eine Laſt eine Schwierigkeit und
ein Riſiko Die permanente Beſetzung bilde nicht die traditionelle
Politik Englands ſie entſpreche nicht Englands Zuſage an die
Türkei ſie laufe dem europäiſchen Rechte zuwider England wäre
völlig berechtigt eine Konferenz der europäiſchen Mächte mit der
Türkei zu bernfen und derfelben einen Antrag vorzulegen daß
Egypten ohne ſtrikte Zeitbeſtimmung unter der Vormundſchaft
bleiben müſſe Englands Vorgehen ſei frei und offen indem er
empfehle was er für das Beſte Egyptens halte

Amerika
Chieago 2 Mai Die Eröffunng der Ausſtellung erfolgte

vor einer Verſammlung von etwa 300000 Perſonen Unter un
beſchreiblichem Jubel entbot Präſident Cleveland den Vertretern
der auswärtigen Nationen ſeinen Willkommengrnuß Vor den
Augen der Völker der alten Welt ſagte er ſeien durch eine junge
Nation große Werke vollbracht das jetzt unternommene Werk ſei
der Erleuchtung des Menſchengeſchlechts geweiht und im Sinne
der erhabenſten Brüderlichkeit der Nationen möge an der wahren
Bedeutung der heutigen Feier feſtgehalten werden Es wurden
Artillerieſalven abgegeben die Glocken geläutet und die Feſttheil
nehmer ſtimmten Händel s Hallelnjah an Nach der Eröffnungs

4 Mai Nr 104h nfeierlichkeit machte Cleveland mit ſeinem großen Gefolge einen
RNundgang durch den Jndnſtriepalaſt Der Anblick den die
deutſche Abtheilung bietet iſt einfach wundervoll Als
Cleveland ſich der deutſchen Abtheilung näherte öffnete ſich eine
rieſige eiſerne Ehrenpforte zwei deutſche Militärkapellen intonirten
amerikaniſche und deutſche Nationallieder Cleveland erkannte an

daß ln von allen Ländern am ſtärkſten aufder Ausſtellung vertreten iſt er bewunderte das vortreff
liche Arrangement des deutſchen Pavillons als einzig in ſeiner Art
und als den Glanzpunkt der Ausſtellung Der New

rk Herald veröffentlicht einen Lobartikel der dem Kaiſer
il helm erklärt die amerikaniſche Nation würde den Beſuch des

Kaiſers Wilhelm auf der Weltausſtellung in Chicago als die
Krönung dieſes Unternehmens begrüßen Der N Herald fordert
den Präſidenten Cleveland auf den deutſchen Kaiſer amtlich zum
Beſuche der Weltansſtellung einzuladen

Chirago
Weltausſtellungs Briefe von Karl Böttcher

Original Bericht unſeres Special Berichterſtatters
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Nachdruck derdoten

Jm kleinen Dorfſchulhaus da oben in Hinterpommern allgemeine
Beſtürzung Ein eleganter Brief iſt angekommen ein Brief
vom Kultusminiſterium in Berlin Darin heißt es wenn man von
dem ganzen amtlichen Parfum abſieht kurz und bündig Sofort
Aufſatzhefte vom letzten Halbjahr ſchicken für die Weltausſtellung in
Chicago

Der alte Lehrer kann ſich kaum faſſen Ach du lieber
Gott Wie Die Hefte meiner Dorfjungen Ueber s
Meer Nach Amerika Zur Weltausſtellung Hm

Aehnliche Schreiben mit ähnlichen Forderungen flatterten vor Mo
naten durch s ganze deutſche Reich Sie waren adreſſirt an Univerſiläten
an Jdioten Anſtalten an höhere Töchterſchulen an Taubſtummen
inſtitute an Kindergärten an Realſchulen an Blindenanſtalten an
Seminare an Malergkademien an Volksſchulen an Gymnaſien
kurz an Unterrichtsanſtalten jeder Art Sie alle ſollten aus ihrer
Branche etwas für Chieago liefern Abtheilung Deutſche Unterrichts
ausſtellung

Dieſen Aufforderungen wurde gar verſchiedene Aufnahme zutheil
l manchen Staaten wie Württemberg helle Begeiſterung in anderen
ühleres Verhalten in noch anderen wie im ſchönen Sachſenland ſo

gar Ablehnung Ja wenn der deutſche Schulpartikularismus nicht
wäre

Und nun komm mit mir in den Manufaktur Palaſt Jn einem
Theil der weſtlichen Gallerie ſind all die Tauſende von Gegenſtänden
einlogirt welche von den deutſchen Unterrichtsanſtalten herübergeſchickt
wurden Hier ein anſchauliches Bild von der Entwickelung und dem
gegenwärtigen Stande des geſammten deutſchen Unterrichts von der
unterſten Elementarklaſſe in irgend einem Poſemuckel an bis hinauf zu
manch ehrwürdigem Lehrſtuhl der Univerſität Was Du in all den
zahlreichen Abtheilungen erblickſt ſind die Bauſteine zum deutſchen
Bildungsweſen ſind die Mittel zur deutſchen Nationalerziehung Was
all dieſe Gegenſtände erfüllt iſt die Seele des deutſchen Volks
Brauchſt Dich nicht zu ſchämen wenn hier eine gewiſſe Weihe Dein
Herz durchbebt

Dir Alles im Einzelnen zeigen nein das geht nicht eine Welt
läßt ſich nicht im Flugge kennen lernen Doch gieb mir den Arm
Wollen mitſammen herumſchlendern und ſoviel ſehen als Du zu einem
flüchtigen Eindruck brauchſt

Da oben ein großes Oelgemälde Kennſt Du das geiſtvolle Geſicht
Rudolf Virchow Darunter ein Modell ſeines Auditoriums Und dort
die Profeſſoren Helmholtz und Bergmann Dann Koch mit ſeinem
Laboratorium und den Ergebniſſen ſeiner weltbekannten Forſchungen
Du merkſt wir befinden uns in der Ausſtellung deutſcher Univerſitäten
Hier die Perſonal und h vom Sommerſemeſter
1880 ab Dort Pläne bedeutender Hochſchulen Manch altes be
mooſtes Haupt ehemals fleißig im Kollegien ſchwänzen kann jetzt
jenen Lehrſaal aufſuchen in welchem ſich einſtens der Herr Profeſſor
abmühte Nun allerhand Univerſitäts Statiſtik eine überſichtliche
Darſtellung der Frequenz auf deutſchen Gelehrtenſchulen Beiſpiels
weiſe Wieviel amerikaniſche Studenten ſtudiren in Deutſchland
Hunderte Dagegen Wieviel deutſche Studenten ſtudiren in
Amerika Null

Auch das ſtudentiſche Leben mit ſeiner Fröhlichkeit iſt vertreten einStoß Kommersbücher geweiht durch eine Ewigkeit darüber hingezoge er

Kneipſtunden Schläger Trinkhörner und ſonſtige Attribute der
Burſchenherrlichkeit Hier ſogar das Kneipzimmer der Bonner Bo
ruſſen einem Korps dem bekanntlich Kaiſer Wilhelm II angehörte
Ha da hängt auch ſein Bild Se Majeſtät als Boruſſe Mir
iſt als athme ich ſtudentiſche Luft Bumsvallera Die Welt iſt
wunderſchön Als die Römer frech geworden ſim ſe rim ſim
ſim ſim ſim ſummt es mir durch den Kopf

Nanu Was will dieſes Hochgebirge von Heften Es ſind die
Jahresberichte des Gymnaſiums zu Frankfurt a Jahresberichte
von 1624 1893 Wieviel ernſtes Leben wieviel ehrliche Arbeit wieviel
glänzende Erfolge ruhen in dieſen ſchlichten Heften Und welche Ent
wickelung des deutſchen Geiſtes Sieh weiter hin Tagebücher
der allerverſchiedenſten Gymnaſien Vor mir eins das vor zwanzig

en ÜÖ X e e rgewählt obgleich er den Wunſch geänßert er wolle ihr zwei
möblirte Zimmer in einem eleganten Stadttheile miethen

Natürlich hatte Magda gewichtige Gründe dies groß
müthige Anerbieten abzulehnen Hier draußen wurden ſie
und ihr ſchlimmes Treiben weniger beachtet

Vor einem eleganten Toilettetiſche ſaß Magda und
ordnete ihr lichtblondes Haar Ein weißer reichgeſtickter
Schlafrock ſchmiegte ſich an die üppigen Formen ihrer Ge
ſtalt und die blauen Schleifen welche in die Spitzen ein
geſtrent waren hoben die Friſche der Farben von Lippen
und Wangen noch mehr hervor ſie fand ſich in ihrem reichen
Putze reizend und lächelte ihrem Spiegelbilde freundlich zu

Bald hatte ſie ein noch viel holdſeligeres Lächeln für
Heinrich als dieſer ihr ein werthvolles Armband das ſie
gewünſcht überbrachte

Der junge Mann war hente früher als ſonſt erſchienen
und fand Magda noch allein er durfte ihr denn auch den
Goldreif um den vollen weißen Arm legen und ergötzte ſich
ungemein an der kindlichen Weiſe in der ſie ihre Frende
über das reiche Geſchenk änßerte

Wo nur Joszi heute bleibt ſagte Magda nach einer
Weile Er verſprach zeitig zu kommen und einige ſeiner
Freunde mitzubringen

Heinrich verzog das Geſicht und ſagte empfindlich
Jſt Deine Sehnſucht nach Deinem Bruder ſo groß

das iſt eben nicht ſchmeichelhaft für mich
Du mißverſtehſt mich ſcherzte Magda es iſt mir

nicht bange nach Joszi aber mit Dir allein zu ſein
könnte gefährlich werden und dann könnten auch die Leute
Böſes von mir denken

Heinrich zuckte nur die Achſeln dann erwiderte er
Man ſollte Dich für ein ſchüchternes Penſionsmädchen

halten warſt Du denn ſtets ſo beſorgt um Deinen
guten Ruf

Es iſt nicht recht von Dir meine Armnth zu verſpotten

ſchmollte ſie die mich dazu getrieben hat ein Gewerbe zu
ergreifen wo jeder Zudringliche mir nahen durfte um ſeine
Huldigungen mir darzubringen Deshalb bin ich aber doch
ſchuldlos geblieben

Heinrich fortgeriſſen von ſeinen Empfindungen warf ſich
zu Magdas Füßen nieder und barg ſeinen Kopf in ihren
Schooß die Spitzen und Schleifen des Beſatzes unbarm
herzig zerdrückend

Das junge Weib blickte gleichgiltig auf ihn herab aber
als er den Kopf hob und zu ihr aufſah ſagte ſie halb trotzig
und halb ſchmerzlich bewegt

Du biſt ein vornehmer Herr ein reicher Kavalier
jetzt liebſt Du mich noch bald aber wird es anders werden
Dein Vater hat ſicher ſchon eine Braut für Dich ausgeſucht

Du wirſt Dich wohl Anfangs ſträuben und ſchließlich
ihm doch den Willen thun dann aber bin ich nichts
weiter als ein elendes verlaſſenes Geſchöpf

Halt ein rief Heinrich erregt und nmſchlang
Magdalena

Jch ſchwöre Dir bei Allem was mir heilig iſt dies
wird nie geſchehen Mein Vater iſt machtlos gegen mich
denn wenn meine kranke Mutter ſtirbt bin ich der Erbe

Und wäre dies der Fall entgegnete Magda mit nieder
geſchlagenen Augen ſo würdeſt Du dennoch nicht wagen
ein armes Mädchen zu ehelichen ach an ein ſolches Glück
iſt ja gar nicht zu denken

Heinrich hatte ſich erhoben ein Lächeln befriedigten
Stolzes verzog ſeinen Mund Es ſchmeichelte ſeiner Eitel
keit dem Mädchen das er liebte gegenüber die Rolle eines
Beglückers zu ſpielen Mit einer hoheitsvollen Geberde
ſprach er

Und wenn ich Dir nun Beweiſe meiner redlichen Ab
ſichten gebe daß es mir Ernſt iſt Dich und keine Andere
z re Gemahlin zu machen was würdeſt Du dazu
agen

Magda war bleich bis in die Lippen geworden vor
innerer Erregung die ſeine Worte ſeine ganze Haltung
die Aufklärungen welche er ihr kurz vorher die Erb
ſchaft betreffend gegeben vernrſacht ſie trugen den
Stempel der Wahrheit Solch ein Glück wie es unter
Tauſenden kaum einer Sterblichen geboten ward es fiel ihr
förmlich in den Schooß und ſie ſie durfte ſie konnte
es nicht erfaſſen es nicht an ſich reißen Das war ein Ge
danke um den Verſtand zu verlieren

Heinrich ſtammelte ſie ganz betäubt von dem Sturm
der auf ſie eindringenden Gefühle Heinrich das könnteſt
Du wirklich für mich thun

Ja das werde ich
So ſehr liebſt Du mich

Eine Wolke des Unmnuthes verdüſterte ſeine Stirn in
ſeinen Augen glomm ein wildes Feuer auf

Gewiß ſagte er langſam wenn ich Deines Herzens
gar ſicher bin wenn ich Beweiſe Deiner Liebe und Treue
yabe

Magda zog ihn an ſich und preßte ihre Lippen in heißem
Kuſſe auf ſeinen Mund Sie vernahmen es Beide nicht
daß die Thür leiſe geöffnet ward und erſt die rauhe
Baßſtimme des Volksſängers machte ſie empor ſchrecken
Mit leiſem Schrei machte Magda ſich von den Armen
ihres Geliebten frei und blickte ſchen in die dunklen Augendes ſogenannten Bruders derſelbe ſah ziemlich heinig

aus ſeine drohenden Blicke weiſſagten nichts Gutes

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 3 Mai Halle unterhalb 1,64
Trotha 1,34 2 Mai Calbe Oberpegel 1,830 Unter
pegel 0,02 Dresden 0,77 Magdeburg 1,20
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er 104 Donnerstage

im ſtädtiſchen Realgymnaſium zu Crefeld geführt wurde Ein
gerade anweſender Herr Schülze der zufällig dieſe Schule beſuchte will
piſſen womit man am 16 Mai 1873 Nachmittags zwiſchen drei und
vier ſeinen Geiſt erbaute Wir ſchlagen nach Es waren die Nebenflüſſe der Donau Verehrteſter Wiſſen Sie noch

Jller Jſar Lech und Jnn
Fließen nach der Donau hin

Jetzt begegnen wir einer Maſſe von Clauſurarbeiten Haucht daraus
nicht Erregung Angſt kondenſirtes Kanonenfieber Weiß der Kuckuck
pei ſolchen Arbeiten fällt Einem merkwürdigerweiſe manchmal nichts
ein Aber ſie machen ſich gut auf der Weltausſtellung

Raſch gerathen wir nacheinander in verſchiedene Abtheilungen
Lehrerbildungsanſtalten Volksſchulen Arbeiten von Blindenunter allerhand Bücher P ne Zeichnungen Photographicen Hier das

Bild der altersmüden Dorfſchulbaracke einer oſtpreußiſchen Gemeinde
vom Jahre 1821 Daneben das architektoniſch herrliche Schulgebände
derſelben Gemeinde vom Jahre 1893 Ja mein Junge auch Schul
häuſer haben ihre Entwickelung

Hurrah jetzt kommen die pädagogiſchen Zeitungen Du weißt
keine Branche erfreut ſich einer ſo großen Tagesliteratur wie die liebe
Pädagogik Was auf dieſem Gebiet Alles mitreden reformiren neue
Baggien zeigen neue Gebiete erſchließen will kaum zu glauben Ein
Hexenſabbath Daneben aber jene altbewährten von bedeutenden
Geiſtern geleiteten pädagogiſchen Blätter deren Worte vollwichtiger in
die Schale fallen Friedrich Dittes ich grüße Dich

Nun zu den Hunderten von Leſefibeln Anheimelnde Erinnerungen
ſchweben über dieſen unſcheinbaren Büchelchen Da ſind Leſefibein
nach denen die junge blühende Mutter ihrem Aelteſten die Anfangs
weisheit des Leſens beibrachte De r Hund be llt Leſefibein
aus welchen unſere Großeltern buchſtabiren lernten Leſeſibeln ganz
erfüllt von Kinderfreude und Jugendluſt Und erſt dieſe Legionen
von Keſebüchern Alles was vom Jahr 1776 1892 erſchien hat ſich
eingefunden Die alte Geſchichte wenn manch großer Pädagoge der
Schule raſch auf die Beine helfen will fabrizirt er ein Leſebuch Er
nimmt dreiundzwanzig ihm zugängige Exemplare macht daraus das
vierundzwanzigſte erzählt mit Kantorpathos im Vorwort daß er einem
tiefgefühlten Bedürfniß abgeholfen habe und bittet ſeinen Freund

den Bezirks Schulinſpektor das neue Opus in ſeinem Kreiſe ein
zuführen

Je mehr wir uns in die Unterrichtsausſtellung vertiefen umſo mehr
wächſt die Achtung vor dem deutſchen Schulweſen Dabei muß man
auch jener Männer gedenken die bei dem Zuſtandekommen dieſer Ab
theilung hervorragend thätig waren Es ſind dies die Profeſſoren
Stephan Waetzoldt aus Berlin und Dittmar Finkler aus Bonn

Und nun Jhr fünfundachtzig Nationen der Weltausſtellung ſeht
was hier geleiſtet wird Seht wo wir Deutſchen Euch überlegen ſind
und wo wir von Euch lernen können Ja zuweilen auch lernen
wenn es auch vielleicht manch eingeroſteter Eigendünkel der nie fremde
Himmelsſtriche ſah nicht zugeben will Auch Jhr braven Seelen
die Jhr gelegentlich ſo gern über deutſche Schulmeiſterei witzelt etwa
gewiſſe protzenhafte Geldſäcke oder blaſirte Junker Lente bei denen die
Achtung vor dem Lehrerſtand eine Oktave zu tief geſtimmt iſt tretet
herzu damit Jhr Euch der Würde des deutſchen Erziehnngsweſens
bewußt werdet und Euer bischen Jdealismus wieder aufwärmt

Freilich bei aller Vollſtändigkeit dieſer Abtheilung giebt es doch
noch wichtige Dinge welche ich vermiſſe Wo iſt das mikroſkopiſche
Jahresgehalt eines oſtpreußiſchen Dorflehrers Wo ſind die berechtigten
Hoffnungen der preußiſchen Lehrergehälter überhaupt Oder fürchtete
man dieſe Seifenblaſen würden beim Transport über den Ozean
platzen Wo iſt ein modernes Drama wie es zuweilen vor
ſeiner Aufführung von gewiſſen Polizeiorganen cenſirt wird derart
cenſirt daß darauf allgemeines Kopfſchülteln folgt

Und nun mein deutſches Volk über das Meer hinüber eine kleine
Anregung Mühſelig wurden die hier aufgebauten Schätze zu
ſammengetrommelt Leicht ſind ſie nach Schluß der Weltausſtellung
wieder in alle Winde verweht Du haſt ſoviel Geld für Bier für
Waffen für was weiß ich wie wär s wenn Du auch eine kleine
Summe für einen Theil dieſer Schätze hätteſt damit ſie ſich nicht
wieder trennen müßten Damit ſie vielmehr bei ihrer Heimkehr über
den Ozean als Schulmuſeum vereinigt werden könnten Das
wäre ein Erinnerungsmal ein Ehrenmal welches zeigt wie Deine
Kinder gebildet werden Mutter Germania

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangaßhe geſtattet

Halle 3 Mai
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 4 Mai er Nachmittags 5 Uhr

im Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Bewilligung von Reiſekoſten
2 Antrag auf Aufhebung eines Pachtvertrages und Anſtellung

einer Klage
3 Antrag auf Niederſchlagung einer Forderung
4 Anträge wegen der Feuerwehr
5 Antrag wegen Ausbau des Treppenhauſes und des Sitzungs

ſaales im Rathskeller
6 Antrag auf Austauſch und Verkauf von Straßenland
7 Anträge wegen der Eiſenbahnbrücke im Zuge der Berlinerſtraße8 Sonſtge Eingänge

Auszeichnung Dem emeritirten Lehrer und Küſter Beyer
hierſelbſt bisher zu Gatterſtädt im Kreiſe Querfurt iſt laut Meldung
des Reichsanzeiger der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus
Ordens von Hohenzollern verliehen worden

Erwerbsneid in alter Zeit Daß Konkurrenz und Kon
kurrenz Neid ſchon in weit zurückgelegenen Zeiten eine hervorragende
Rolle geſpielt wird Niemand bezweifeln intereſſant iſt darum jedoch
nicht minder jeder aus fernen Tagen dafür handſchriftlich vorliegende
Beweis Dies gilt z B von einem Schriftſtück das geſtern von Herrn
Prof Dr Hertzberg im Thüringiſch Sächſiſchen Geſchichts und
Alterthums Verein abſchriftlich vorgelegt wurde und uns einen ſolchen
Fall von Erwerbsneid in Halle aus vergangenen Jahrhunderten vor
Augen führt Es iſt dies ein am Sonntag Lätare 1517 von Hans
von Pacgk haubtmann uff sanet Moritzsburgk zeu Hall dem wol
geboren edlen hern Boten Bodo graven und hern zeu Stolberg nnd
Wernigerode hofemeister ete, zugeſandtes Gutachten über einen
Konflikt zwiſchen dem Rath unſerer Stadt und den Bewohnern des
damaligen Dorfes Neumarkt Dieſes hatte ſich zu jener Zeit immer
weiter nach dem damaligen Judenkirchhofe in der Gegend des heutigen
Paradeplatzes ausgedehnt und in den neuen Häuſern war auch
eine Anzahl neuer Schenken entſtanden welche dem Halleſchen
Rath der in der Stadt ſelbſt das Monopol des Wein
und Bier Ausſchankes hatte ein Dorn im Auge waren
da ſie dicht vor den Thoren der Stadt gelegen von den halleſchen
Bürgern viel beſucht ihn in ſeinen Einnahmen ſchädigten
indem wie das Gutachten beſagt man iezt gemeiniglich besser fremde
bier zen 8 pfenn dan in Hall vor vier pfenn geschanekt als gute
wein hiraussen umb 8 pfenn dan dorinn zen grosschen desgleichen
fleisch und anders zu seiner zeeit heraussen basfeiler dan darinne
zeu bekommen s20 hat man iezt auch Matfessler Malvaſier ein
kann zen 3 grosschen geschankt hiraussen do der rat ein kann
Reinfall eine viel getrunkene RheinweinSorte zen 42 grosschen
gegeben und vielleicht hiraussen in acht tagen soviel gesehankt
als dorinnen in vier wochen Man ſieht es giebt nichts Neues unter
der Sonne

Falſches Geld Auf dem geſtrigen Wocheunmarkte erhielt ein
Butterhändler von einer unbekannt gebliebenen Frauensperſon ein
30 Pfg Stück das nachher von ihm als falſch erkannt wurde
Daſſelbe trägt die Jahreszahl 1877 iſt aber bei einiger Aufmerkſamkeit

leicht als Falſifikat zu erkennen sSturz von der Trappe Das Hinabgleiten auf dem Treppen
geländer das namentlich von der Jugend in der leichtfertigſten Weiſe

Brummer Benjamin
Gr Ulviohstr 23 part u l Et
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betrieben wird hat ſchon zahlreiche und z Th recht ſchwere Unfälle im
Gefolge gehabt Trotzdem findet daſſelbe noch fortwährend Nachahmer
Geſtern Abend bekam der 5 Jahre alte Sohn des in der Thorſtraße
wohnhaften Fabrikſchloſſers B auf dem Grundſtücke Geiſtſtraße 39
wohin ſich der Knabe in Begleitung ſeiner Mutter zum Beſuche von
Bekannten begeben hatte während fenes Abgleitens das Uebergewicht
und ſtürzte aus der Höhe einer Etage über das Geländer der betreffenden
Treppe hinweg kopfüber in den Hausflur Die auf das Geſchrei des
Knaben herbeigekommene Mutter hob den letzteren auf und brachte ihn
da er aus mehrfachen Wunden am Halſe und im Geſicht blutete nach
der Klinik Hier konnten zum Glück ernſtere Beſchädigungen nicht
konſtatirt und der leichtſinnige Knabe nach Anlegung der erforderlichen
Verbände wieder entlaſſen werden

Unfall Jn der Spatz ſchen Nagelfabrik zu Freiimfelde
erlitt geſtern Nachmittag der Arbeiter H von hier inſofern einen be
dauerlichen Unfall als er bei ſeiner Beſchäftigung an einer Nagel
maſchine unter einen Hammer derſelben gerieth Jhm wurden dadurch
Brüche beider Knochen des linken Vorderarmes zugefügt

Maifeier Anläßlich der Maifeier fand am Montag Abend im
Prinz Karl eine Volksverſammlung ſtatt Herr Albrecht ſprach über

das Thema Die revolutionäre Bedeutung der Maifeier Die Ver
ſammlung nahm dann folgende Reſolution an Die am 1 Mai im
Prinz Karl in Halle a S tagende ſtark beſuchte öffentliche ſozial

demokratiſche Volksverſammlung beſchließt mit allen Mitteln die dem
geknechteten Proletariat noch zur Verfügung ſtehen für die Erringung
des achtſtündigen Arbeitstages zu kämpfen um dadurch ihren hungernden
und arbeitsloſen Brüdern und Schweſtern ein menſchenwürdiges Leben
zu erringen Sie verſpricht weiter dafür zu ſorgen daß die politiſchen
Rechte der Arbeiterpartei immer mehr vervollkommunet werden Die
Verſammlung erklärt nicht eher zu ruhen und zu raſten bis die Pro
duktionsmittel in die Hände der Allgemeinheit übergeführt ſind und
die ſozialiſtiſche Geſellſchaftsform zur Geltung gekommen iſt ſie ver
langt Arbeit Freiheit und Gleichheit für alles was Menſchenantlitz
trägt

Alte Bauernregeln für Monat Mai Regen auf Himmel
fahrt wird Viehfutter ſchlecht bewahrt Kühle und Abendthau im
Mai bringen Wein und vieles Heu Häufige Maigewitter verkünden
ein fruchtbares Jahr Auf einen naſſen Mai ſoll ein trockener Juni
folgen Maimonat kühl und windig macht die Scheuer voll und
findig Donner im Mai deutet auf heftige Winde

Paradiesgarten An das Dichterwort Warum in die Ferne
ſchweifen ſieh das Gute liegt ſo nah wird man unwillkürlich
erinnert wenn man das herrliche Fleckchen Erde im Jdyll Halle s be
tritt und dort bei den Weiſen der munteren Vogelſchaar unter prächtigem
Laubwalde denn ein ſolcher iſt es guten Gerſtenſaft und was
ſonſt Küche und Keller bieten kann genießt Das Jdyll heißt

Paradies

Aus dem Vereinsleben
Maſchiniſten und Heizerverein Jn einer am Sonntag im

Vereinslokal Halloria abgehaltenen Verſammlung wurde dem
Kaſſierer Decharge ertheilt Der Verein gehört von dem 1 April d J
ab dem Verband der deutſchen Maſchiniſten und Heizer an Der Ver
band unterſtützt ſeine Mitglieder u a bei Sterbefällen mit einem
Betrag bis zu 75 Mk Für die nächſten Verſammlungen ſind dem
Vereine verſchiedene Zuſagen gemacht worden betreffs einiger Vorträge
über elektriſche Lichtanlagen und über Speiſewaſſer Reinigungsverfahren

Aus der Umgebung
Eisleben 2 Mai Vom Salzigen See Haftent

laſſung Vier Großgrundbeſitzer vom Salzigen See haben ſoeben
beſchloſſen gegen die Entſcheidung des Oberbergamtes die Abfindungs
ſummen betreffend Rekurs ein zulegen Der wegen Verdachts
der Falſchmünzerei verhaftete Geſchäftsmann iſt wieder aus der Haft
entlaſſen worden da ſich ſeine vollſtändige Schuldloſigkeit heraus
geſtellt hat

Ermsleben 2 Mai Kreis Rinderſchau Die Kreis
Rinderſchau findet nach dem Beſchluß des Komitees am 20 Juli d J
hierſelbſt auf dem Schützenplatze ſtatt Mit der Schau iſt eine
Prämiirung verbunden

Weißenfels 2 Mai Goldene Hochzeit Jn Tagewerben feierte das Vollmächerſche Ehepaar ſeine goldene Hochzeit
Köthen 2 Mai Kaliſalz Am Sonnabend iſt der Kampf

zwiſchen dem preußiſchen Fiskus und von Alvensleben und Genoſſen
dahin entſchieden daß das noch nicht belegte Grubenfeld auf Kaliſalze
bei Löbnitz und Hohenerxleben dem preußiſchen Fiskus zu
geſprochen iſt Um dieſe Zeit iſt der erſte Bohrkern mit Steinſalz auf
preußiſcher Staatsſeite gehoben und ſofort dem Oberbergamte in Halle
eingeſchickt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
1 Mai Der Gaſtwirth Max Berndorff und Auguſte Hauck Markt 6

und Schmeerſtraße 27 Der Kaufmann Nothan Hirſch und Betty Gutten
tag Halle und Berlin Der Schiffseigner Rudolf Thiering und Emma
Schneewolf Halle und Müllroſe Der Tiſchler Franz Mitler und Luiſe

Raſchke Giebichenſtein ß2 Mai Der Schuhmacher Hermann Reußner und Ida Reich Ranniſche
ſtraße 18 und Sangerhauſen Der Schneider Hermann Rauchhaus und
Katharina Müller Georgſtraße 10 und Mellrichſtadt Der Korbmacher
Guſtav Becker und Sidonie Grätſch Buttſtedt und Gröbitz Der Zimmer
mann Hermann Vontra und Thereſe Rudolph Schönwerdau und Halle

Geboren
2 Mai Dem Stationsgehilfen Alfred Hartmann eine T Marie Joſephine

Margarethe Pfännerhöhe 59 Dem Kaufmann Wilhelm Rudert eine T
Anng Antonie Dryanderſtraße 31 Dem Buchhändler Eckardt Müller ein

Laurentiusſtraße 16
Otto Meckelſtraße 15

Dem Kanzliſt Heinrich Röhr ein S Heinrich

Geſtorben
2 Mai Des Reſtaurateur Adolf Schulze S todtgeb Wuchererſtraße 20
Emma Salfeld 70 Albrechtſtraße 42 Der Paſtor emer Wilhelm

Trepte 82 Schwetſchkeſtraße 37 Des Buchhalter Richard Lehmann
S Otto 8 Diakoniſſenhaus Des verſt Schuhmacher Karl Thiemar

Paul 3 Beeſenerſtraße 4 Wittwe Luiſe Hoffmann geb Holland
57 Dryanderſtraße 32 Des Privatmann Albert Großmann T 14
Klinik Der Fleiſchergeſelle Albert Grüneberg 26 Klinik

Vermiſuhtes
Wasgehtsdichan Aus Wien berichten dortige Blätter Von

der Stephaniebrücke ſprang dieſer Tage ein junger Mann in den
Donaukanal Fährleute eines Ueberfuhrſchiffes führen ihm nach und
brachten ihn an das Ufer Es dauerte einige Zeit bis der Lebensmüde zum
Bewußtſein gebracht wurde Ein Wachmann erkundigte ſich um ſeinen
Namen Auf die Frage Wie heißen Sie gab der Gerettete in mürriſcher
Weiſe die Antwort Was geht s Dich an Jn der Meinung daß
der Mann ſeinen Namen vorläufig nicht nennen wolle fragte man ihn
darum nach weiteren fünfzehn Minuten abermals Wieder gab er die
Antwort Was geht s Dich an Auch ein Beamter der Rettungs
geſellſchaft erhielt dieſelbe Auskunft Man behelligte den Unwilligen
nicht länger und ſuchte in ſeinen Taſchen um möglicherweiſe ein
Dokument zur Feſtſtellung ſeiner Jdentität zu finden Thatſächlich
fand ſich ein ſolches vor ein Arbeitsbuch welches auf den Namen
Anton Wasgehtsdichan Tapezierer Gehilſe V Bezirk Magdalenen
ſtraße Nr 47 wohnhaft lautet Nun begriff man erſt die Antwort
des 19 jährigen Arbeiters welcher mittels Wagen in das Spital der
Barmherzigen Brüder gebracht wurde Das Motiv des Selbſtmordes
iſt nicht bekannt

Das Jawort auf der Sanitätswache Am Sonnabend
Abend wurde heftig an der Nachtglocke der Sanitätswache des
RNordviertels Berlins geläutet und dem öffnenden Heilgehilfen fiel
ein elegant gekleideter junger Mann in die Arme der mühſam die
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Worte hervorbrachte Bitte ſchicken Sie ſofort zu dem Hauseigenthümer
Pr in der Straße wenn er ſeinen Sohn noch einmal ſehen will
ſoll er ſchnell kommen ich habe mich vergiftet Da der Lebeus
müde in der That Symptome der Vergiftung aufwies ſo ſchickte der
Sanitätswachen Inhaber ſpäter nach dem betreffenden Hausbeſitzer und
wenige Minuten ſtand ein älterer Herr vor dem Ruhebett auf dem
der Leidende lag und von dem anweſenden Arzte fachgemäß behandelt
wurde Nach etwa halbſtündigem Bemühen konnte dem faſt ver
zweifelnden Vater die Gewißheit gegeben werden daß ſein Sohn der
eine Portion Kleeſalzlöſung getrunken dem Leben erhalten bleiben
werde Du ſollſt ſie ja haben ich will Deine Heirath ja nicht mehr
hindern meinte der alte Herr wiederholt in der Freude ſeines Herzens
und dieſe tröſtlichen Worte ſchienen auf den Lebensmüden der bis dahin
apathiſch dagelegen eine ſolche Wirkung zu üben daß er die Hand des
Vaters ergriff und dankbar küßte Gegen Mitternacht wurde der
Glücklichſte aller Selbſtmordkandidaten von dem Vater mittelſt
Droſchke nach ſeiner Wohnung befördert und wenn Alles gut geht
kann ſtatt des von dem jungen Pr geplanten Begräbniſſes nun
Verlobung gefeiert werden

Telegramme nud letzte Nachrichten
Privattelegramine des General Anzeiger

Zur Militärvorlage
S Berlin 3 Mai 9 Uhr Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Jn der Fraktions
Sitzung des Centrums die geſtern Abend abgehalten wurde und
bis gegen Mitternacht gedauert hat haben ſich nach ſehr erregter
Debatte acht Mitglieder gefunden die bei der Abſtimmung für
den Hnene ſchen Kompromiß eintreten

S Berlin 3 Mai 10 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Voſſ Ztg
berechuet heute daß nach dem was bekannt geworden iſt und den

geſtrigen Erklärungen der Germania die den Vorſchlägen
Hunene s gegenüberſtehende Minderheit 176 Stimmen beträgt
Es fehlen zur Mehrheit noch 16 Stimmen und müßten falls auf
weiteren Zuzug nicht zu rechnen wäre 31 Mitglieder der Minder
heit behufs Durchbringung der Vorlage ſich der Abſtimmung ent
halten

9 Berlin 3 Mai 11 Uhr 10 Min Vorm
gramm unſeres Korreſpondenten Bemerkenswerth iſt
eine Notiz der Nordd Allg Ztg Das Blatt ſchreibt
Während die Mittheilungen der Blätter über den Verſtändigungs

antrag des Abg v Huene zur Militärvorlage in den Detgils
von einander abweichen dürfte feſtſtehen daß es ſich in der Haupt
ſache darnm handelt neben den vollen Kompenſationen für die
zweijährige Dienſtzeit alle Neuformationen mit Ausnahme der ge

forderten Schwadronen zu bewilligen Die Zuſtimmung der
konſervativen Fraktion des Reichstages zum Antrag von
Huene iſt zweifellos Jndem dieſe Partei auch jetzt wieder als
exſte einem ausführbaren Verſtändigungsvorſchlage zuſtimmt der
ein wirkliches Angebot darſtellt beweiſt ſie in wie hohem Grade
ſie fähig iſt in Fragen welche die Ehre und Sicherheit des
Vaterlandes betreffen alle anderen Rückſichten zurücktreten zu
laſſen

Tele

p Karlsruhe 3 Mai 9 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf der Fahrt nach
dem Schloſſe ſprach der Oberbürgermeiſter Lanter vor
dem Nathhanſe in einer Begrüßnugsrede worin er der Freude
Ausdruck gab den Kaiſer im Augenblick begrüßen zu dürfen
wo derſelbe ohne Sorge für die Wehrhaftigkeit des Reiches zurück
kehren könnte Der Kaiſer antwortete er hoffe daß die Militär
vorlage ohne innere Kämpfe zur Durchführung gelangen werde

I Paris 3 Mai 10 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Nach einer Bekanntmachung
des Geſundheitsamtes ſind am Dienstag in Morbican
14 Cholerafälle mit tödtlichem Verlauf und im Departement
Fiuiſterre 6 vorgekommen

Rom 2 Mai Die Herzlichkeit des Trinkſpruchs des
Präſidenten des Schweizer Bundes an den Kaiſer wird
hier viel bemerkt Die Opinione ſagt Die Worte des Präſi
denten haben eine Bedentung und Tragweite die Niemandem ent
gehen kann Ohue unterſuchen zu wollen wie weit der Abbruch
der Handelsbeziehungen zwiſchen Frankreich und der Schweiz die
Luzerner Kundgebung beeinflußt hat ſteht doch außer Zweifel
daß die letztere den klaren und warmen Beitritt der Schweiz zum
Dreibnunde bedeutet

Paris 2 Mai Die Cocarde verlangt in einem
äußerſt heftig gehaltenen Artikel daß der bekannte Pariſer Korre
ſpondent der Times Herr v Blowitz des von ihm er
ſchlichenen franzöſiſchen Staatsbürgerrechtes für verluſtig erklärt
und ausgewieſen werde

Konſtantinopel 2 Mai Der ſerbiſche Oberſt
Markowitſch welcher am Sonntag dem Sultan die Thron
beſteigung des Königs Alexander bekanntgab wurde vom Sultan
wohlwollend empfangen und erhielt den Großcordon des Medjidje
Ordens

London 2 Mai Jm Truppenlager zu Alderſhot fand
geſtern Abend ein blutiger Kampf zwiſchen Cavalleriſten und
Jnfanteriſten ſtatt letztere hatten Sonnabend einen Huſaren
gemißhandelt Die Cavalleriſten ſchlugen die Fenſter der Jnfan
teriekaſerne ein worauf ein mehrſtündiger Kampf entbrannte Eine
Menge von Soldaten wurde verletzt Audere Truppen ſtellten
ſchließlich die Ordnung wieder her und nahmen zahlreiche Ver
haftungen vor

v

Die billigſten unverwüſtlichſten Kleiderſchließen ſind Prym s
Patent Reform Haken und Oeſeu

Jede ſparſame Hausfrau kaufe für 20 Pfennige einen Taillenbeſatz
und nähe ſie an eine alte Taille Staunen wird ſie über den pracht
vollen Sitz den die Taille dadurch wieder erhält

Für Haus und Waſchkleider werden Prym s Patent Reform
Haken und DOeſen nnentbehrlich werden weil Wäſche und Plätteiſen
ihnen nichts ſchaden Gewöhnliche Haken und Augen verſchieben ſich
Knöpfe reißen ab Knopflöcher aus

Zu haben ſind Prym s Patent Haken und Augen in allen
beſſeren Poſamenten und Kurzwaarengeſchäften

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Auzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 früher 4a anzeigen zu wollen

Grosse Auswanl
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Steis Rester am Lager Schwarze Schürzenrester Eckhanus unterhalb des ſtädt Leihhauſes
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